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O r i e n t i e r u n g s h i l F e
für unsere Schülerinnen 
und Schüler der Oberstufe

Mentorinnen & Mentoren 
Bereitschaft, Schülerinnen und Schüler der              
1. Klasse zu begleiten; Erfahrungen sammeln im 
Umgang mit Jüngeren; Freude am Organisieren;
Reflexion der eigenen Schulerfahrung;
regelmäßige Treffen; Abschlussbericht;                  
anschließende Mediatorenausbildung möglich

zusatzangebote Entscheide dich,

 
Das Tagesheim in der Oberstufe unterscheidet sich 
stark von dem der Unterstufe. So kann die Anmeldung  
auch  tageweise erfolgen. Die Schülerinnen und Schüler 
werden in klassenübergreifenden Gruppen in eigenen 
Studiersälen betreut. Sie werden von einem kompetenten 
Erzieherteam fachlich unterstützt. Für die Freizeit stehen 
eigene Räume und Einrichtungen zur Verfügung. Überdies 
können das gesamte Sportangebot und der Fitnessraum 
genützt werden. Das Tagesheim endet um 16:30 Uhr.

         . . .sozialprojekte, pluskurse, 
                            Ministrantengruppe, olympiaden, 
                        Finanzakademie, „SchülerInnen an die Uni!“

SChulveranstaltungen 
5. Klasse: Sportwoche
6. Klasse: Rom- oder NAWI-Woche
7. Klasse: Wienwoche

Exkursionen, Wandertage, 
Besinnungstage, Projekttage

Tagesheim und Internat 

in der 6. Klasse findet das 
Austauschprojekt mit unserer 
PaRtnersChule Kecskemét (Ungarn) statt.

i m  i n t e r n at  s t e h e n  f ü r  u n s e r e  O b e r s t u f e n s c h ü l e r 
e i n z e l z i m m e r  z u r  v e r f ü g u n g.  d u r c h  d a s  w e g fa l l e n 
d e r  Fa h r z e i t  v o n  u n d  z u r  S c h u l e  k a n n  d i e  Z e i t  s i n n v o l l
f ü r  l e r n e n ,  F r e i z e i t  u n D  e i n  L e b e n  i n  G e m e i n s c h a f t  g e n u t z t 
w e r d e n .  A n r e i s e  i s t  a m  S o n n ta g A b e n d  o d e r  M o n ta g m o r g e n ,
d i e  A b r e i s e  i s t  a m  F r e i ta g.

	 ob du dich auf den Weg machen willst, deine Freiheit und 
deine Fähigkeiten wahrzunehmen und sie „auszuspielen“ für das 
Gelingen deines Lebens und in Verantwortung für deine Mitmen-
schen und unsere Umwelt. 

	 ob du grundsätzlich auf der Suche bleibst, wenn es um 
die Vertiefung deines Lebens geht, um die Frage nach Gott, um ein 
Leben im Geist des Evangeliums. Das bedeutet ein entsprechendes 
Mitgehen im Religionsunterricht, ein Mittragen unserer religiösen 
Feiern und Besinnungsangebote. Das schließt das Interesse am 
interkulturellen Dialog mit ein. 

	 ob du etwas dazu beitragen willst, dass die Atmosphäre 
an unserer Schule das Leben aller Beteiligten - Schülerinnen und 
Schüler, Eltern, Lehrerinnen und Lehrer, Angestellte - fördert und 
dass die Beziehung zwischen den Schülerinnen und Schülern unter-
einander und zwischen Lernenden und Lehrpersonen gelingt, weil 
sie von Toleranz, Respekt und Vertrauen bestimmt ist. 

	 ob du offen bist für die großen Fragen des Überlebens der 
Menschheit: Friede, Gerechtigkeit, Bewahrung der Schöpfung und ob 
du im Schulalltag bereit bist, all die kleinen möglichen Schritte zu 
diesen Zielen zu gehen. 

   Privatgymnasium, Tagesheim und Internat
 Schönle i tens traße 1,  5020 Salzburg/Liefer ing

 Tel . :  0662/432901,  Fax:  0662/432901-234
 info@herzjesugym.at ,  www.herz jesugym.at

(6. Klasse)

Flyer_Oberstufe.indd   1 19.10.17   09:24



P f l i c h t g e g e n s tä n d e
               K l a s s e n  u n d

                                                                 W o c h e n s t u n d e n          Summe

Klasse 5. 6 . 7 . 8 .

Religion 2 2 2 2 8

Deutsch 3 3 3 3 12

Englisch 3 3 3 3 12

Latein 3 3 3 3 12

F r a n z ö s i s c h ,  S p a n i s c h 
o d e r  g r i e c h i s c h

3 3 3 3 12

G e s c h i c h t e ,  S o z i a l k u n d e 
u n d  P o l i t i s c h e  B i l d u n g

1 2 2 2 7

Geografie und
Wirtschaftskunde

2 1 2 2 7

Mathematik 3 3 3 3 12

Biologie und Umweltkunde 2 2 - 2 6

Chemie - - 2 2 4

Physik - 3 2 2 7

Psychologie und Philosophie - - 2 2 4

Informatik 2 - - - 2

Musikerziehung (ME) 2 1 3

Bildnerische Erziehung (BE)                                                                                                                      2 1 3

BE oder ME 2 2 4

Bewegung und Sport 3 2 2 2 9

Summe Pflichtgegenstände 31 29 31 33 124

Wahlpflichtgegenstände *6 6

Gesamtwochenstundenzahl           130

       Die Allgemeinbildene Höhere Schule (AHS)
hat die Aufgabe, eine umfassende und vertiefte Allgemeinbildung zu bieten und 
zur Hochschulreife zu führen (NOST = „Neue Oberstufe“). Wir wollen den jungen 

Menschen beim Erwerb von Wissen, bei der Entwicklung von Kompetenzen und bei 
der Formung von Werten unterstützen. Unser Lehrerkollegium ist bereit, besondere 
Begabungen individuell zu fördern. Für uns hat Bildung nicht nur einen individu-
ell-privaten, sondern auch einen solidarischen Charakter. Wir wollen eine Haltung 

fördern, die sich den gesellschaftlichen Herausforderungen stellt, und bemühen uns 
um ein fächerübergreifendes Bildungsangebot. Persönliche Schwerpunktsetzungen 

sind durch Wahlpflichtgegenstände oder Zusatzangebote möglich.

P f l i c h t g e g e n s tä n d e
               K l a s s e n  u n d

                                                                 W o c h e n s t u n d e n          Summe

Klasse 5. 6 . 7 . 8 .

Religion 2 2 2 2 8

Deutsch 3 3 3 3 12

Englisch 3 3 3 3 12

Französisch, Spanisch, Latein 
oder griechisch

3 3 3 3 12

Geschichte, Sozialkunde und 
Poltische Bildung

2 2 2 2 8

Geografie und      
Wirtschaftskunde

2 2 2 2 8

Mathematik 4 4 3 4 15

Biologie und Umweltkunde 2 2 2 2 8

Chemie - 2 2 2 6

Physik 2 2 2 2 8

Psychologie und Philosophie - - 2 2 4

Informatik 2 - - - 2

Musikerziehung (ME) 2 1 3

Bildnerische Erziehung (BE)                                                                                                                      2 1 3

BE oder ME 2 2 4

Bewegung und Sport 3 2 2 2 9

Naturwissenschaftliches Labor - 1 1 - 2

Summe Pflichtgegenstände 32 30 31 31 124

Wahlpflichtgegenstände *6 6

Gesamtwochenstundenzahl           130 
*verteilt auf die 6.,  7. und 8. Klasse
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W A H L P F L I C H T G E G E N S TÄ N D E

Dreijährig (=je 2 wochenstunden in der 6.-8. Klasse)

Informatik, Italienisch, Russisch, etc.

Zweijährig (=je 2 wochenstunden in der 6. und 7. Klasse)

Biologie, geografie, geschichte, bildnerische erziehung,                                        
musikerziehung, Chemie, Mathematik, Physik, etc.

Einjährig (=2 wochenstunden in der 8. Klasse)

Englisch, philosophie, deutsch, etc.

Die Anmeldung erfolgt im Februar in der 5. Klasse. 
Auch andere Fächer sind möglich.

Projektmanagement (7. KL.)

Sprachzertifikat Delf (7/8. Kl.) 

Kommunikation - Rhetorik - Präsentation 
(ab der 6. kl.)

Einführung in die Praxis wissenschaftlichen 
arbeitens / EPWA (6. Kl.)

Darstellendes Spiel (5.-8. Kl.)

Freude am Planen, Teamfähigkeit, spontaneität             
und Kreativität, Eigeninitiative . . . .
Selbstorganisation; Schülerinnen und Schüler lernen, 
Projekte zielgerichtet, ergebnisorientiert und strukturiert 
zu planen, zu steuern und abzuschließen

Sprachbegabung, sprechbereitschaft, 
prüfung in salzburg durch nativespeaker
Förderung des Sprechens und Hörverstehens in           
Französisch, international anerkanntes, unbegrenzt 
gültiges Zertifikat

Freude an der eigenen Präsentation, 
bereitschaft zu rückmeldung aus der gruppe
vor Publikum reden, konkrete Zielbotschaften senden, 
treffende Statements abgeben, sich in schwierigen 
Gesprächssituationen behaupten, Teilnahme am 
Landeswettbewerb möglich

Voraussetzung für das verfassen der 
vorwissenschaftlichen arbeit (VWA)
Erlernen der Grundfertigkeit wissenschaftlichen             
Arbeitens,Themenauswahl, Recherche, formeller Aufbau, 
Arbeit in Bibliotheken (auch an der Universität) 

Spielfreude und einlassen auf den 
kreativen prozess
Spaß und Intensität beim Schauspieltraining, 
Gemeinschaftserlebnis und individuelle Förderung, 
Mitgestalten von Dramaturgie, Regie und 
Aufführungspraxis

ZUSATZANGEBOTE

regelmäßige Anwesenheit, das Einhalten von 
terminen und Eigeninitiative werden erwartet #

      *
Flyer_Oberstufe.indd   2 19.10.17   09:24


